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Antwort 
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Kelly und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/3033 — 

Joseph Mengele und der Besuch des Präsidenten Stroessner 
in der Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundesminister des Auswärtigen — 011 — 300.14 — hat mit 
Schreiben vom 28. März 1985 namens der Bundesregierung die 
Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem Bundesminister der 
Justiz wie folgt beantwortet: 

1. Hat die Bundesregierung Auskünfte über einen Besuch von Joseph 
Mengele bei der Beerdigung seines Vaters in Günzburg/Donau? 

Die Bundesregierung war und ist mit dem Fa ll  Josef Mengele im 
Hinblick auf die Leistung von Rechts- bzw. Amtshilfe für die 
zuständigen deutschen Strafverfolgungsbehörden befaßt. Dabei 
ist der Bundesregierung nichts bekanntgeworden, was darauf 
hindeutet, daß der ehemalige Lagerarzt Josef Mengele sich anläß-
lich der Beerdigung seines Vaters Karl Mengele in Günzburg/ 
Donau aufgehalten hat. 

In diesem Zusammenhang legt die Bundesregierung, wie sie 
bereits in ihrer Antwort auf die Frage des Abgeordneten 
Dr. Schöfberger (SPD) (Drucksache 10/2987 Frage 85) dargelegt 
hat, Wert auf die Feststellung, daß sie mit der Beantwortung der 
Anfrage nicht dazu beitragen will, daß bestimmte Personen oder 
eine bestimmte Firma in ungerechtfertigten Mißkredit gebracht 
werden. 

2. Kann die Bundesregierung Zeitungsberichte bestätigen oder demen-
tieren, wonach Joseph Mengele während seines Besuches in Günz- 
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burg im Englischen Institut (Katholisches Mädcheninternat der 
Englischen Fräuleins, Frauenplatz 1, Günzburg/Donau) versteckt 
worden war? 

Erkenntnisse darüber, daß Josef Mengele in den Nachkriegs-
jahren in dem in der Frage erwähnten Institut versteckt worden 
war, liegen der Bundesregierung nicht vor. Mangels Vorliegens 
konkreter Hinweise und Anhaltspunkte hierfür kann sie auch in 
der Presse aufgestellte Behauptungen nicht bestätigen, wonach 
sich Josef Mengele 1949 in einem katholischen Kloster in Günz-
burg versteckt gehalten hat. 

3. Was unternimmt die Bundesregierung im speziellen Fall Joseph 
Mengele, und was ist ihr Kenntnisstand über seinen jetzigen Aufent-
haltsort? 

Die Bemühungen der Bundesregierung im Hinblick auf eine 
Ergreifung des gesuchten Josef Mengele im Ausland und seine 
Überstellung in die Bundesrepublik Deutschland sind bereits von 
Herrn Staatsminister Dr. Mertes in der 117. Sitzung des Deutschen 
Bundestages am 24. Januar 1985 auf eine Frage des Abgeord-
neten Klose dargestellt worden. In der schriftlichen Antwort des 
Parlamentarischen Staatssekretärs Erhard auf die Fragen der 
Abgeordneten Frau Zutt sind die Bemühungen der Bundesregie-
rung und früherer Bundesregierungen nochmals im einzelnen 
dargelegt worden. Auf die Anlage 28 zum Bericht über die 
121. Sitzung des 10. Deutschen Bundestages vom 8. Februar 1985 
darf verwiesen werden. Erkenntnisse über den jetzigen Aufent-
haltsort von Josef Mengele liegen der Bundesregierung nicht vor. 

4. Wird die Bundesregierung das Thema Joseph Mengele und das 
Thema „Menschenrechtsverletzungen in Paraguay" in den bevor-
stehenden Gesprächen mit Präsident Alfredo S troessner ausführlich 
erörtern? 

Staatsminister Dr. Mertes hat bereits in der 117. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 24. Januar 1985 auf eine entspre-
chende Frage des Abgeordneten Klose geantwortet, daß die Lage 
der Menschen- und Bürgerrechte in Paraguay bei dem Gespräch 
zwischen dem Bundeskanzler und Präsident Stroessner angespro-
chen werde. Auch der Fall Mengele werde mit der gebührenden 
Intensität zur Sprache kommen. 

5. Wie kam die Einladung von seiten der Bundesregierung an Präsident 
Alfredo Stroessner zustande? 

Der Wunsch Präsident Stroessners nach einem weiteren Besuch in 
der Bundesrepublik Deutschland, der Heimat seines Vaters, war 
sowohl gegenüber der Bundesregierung als auch gegenüber der 
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Bayerischen Landesregierung wiederholt geäußert worden. Das 
Auswärtige Amt nahm deshalb im Herbst 1984 einen Arbeits-
besuch Präsident Stroessners in der Bundesrepublik Deutschland 
in die Planung für 1985 auf. Als Zeitpunkt wurde Anfang Juli 
vereinbart. 

6. Gibt es politische Meinungsunterschiede zwischen Bundeskanzler 
Kohl und Außenminister Genscher über den bevorstehenden Besuch 
Alfredo Stroessners? 

Es gibt keine politischen Meinungsunterschiede zwischen Bun-
deskanzler Kohl und Außenminister Genscher über den bevor-
stehenden Besuch Präsident Stroessners. 

 

7. Hat die Bundesregierung das Mengele-T ribunal in Jerusalem in der 
Planung und in der Ausführung finanziell, politisch oder moralisch 
unterstützt? 

Die Bundesregierung war an den Vorbereitungen für das „Men-
gele-Tribunal" beteiligt und bei den Veranstaltungen durch ihren 
Botschafter in Tel Aviv vertreten. 




